
LESERBRIEF zum Artikel „KiTa-Bau und Schmale Enden II“ im Bäke Courier (09/2022, S.2) 

Was sich BM Albers mit seiner Kommunalverwaltung in Stahnsdorf leistet, ist unzureichend beschrieben: 

Man plant und baut eine stark vergrößerte KiTa in ein unbebautes Wohngebiet an den Ortsrand ohne 
Anliegergespräche und "vergisst" einfach mal die Verkehrsplanung. Erst einmal Fakten schaffen - hat jemand 
etwas gegen KiTa-Kinder?  

Nach zwei Jahren Fleißarbeit der Bürgerinitiative "kitaplanung.de" wurden die Fehlplanungen nachgewiesen 
und seitdem wird im Nachhinein versucht, das zu korrigieren: fehlende Südanbindung, Parkplätze und 
Straßenbäume, zu geringe Straßenbreiten, fehlende Regenwasserversickerung. Mit wilden juristischen 
Konstruktionen (Nachtragsvertrag mit Bauträger BImA) wird man des Problems jedoch nicht Herr. Die Acker-
KiTa steht weiterhin an einem zu schmalen Dahlienweg ohne Wohngebiet und die alte Blumensiedlung soll 
diese Ignoranz mit hoher Verkehrsbelastung nun ausbaden. Nur eine verkehrsberuhigte Zone mit den 
vorgeschriebenen Straßenbäumen vor der KiTa wäre ein sinnvoller Ausweg. 

W. Weiß (BI kitaplanung.de) 
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Siehe auch Newsletter #50. 
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